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Verordnung
des Bundesministeriums  
für Digitales und Verkehr

Zweite Verordnung zur Änderung der Verordnung über 
technische Kontrollen von Nutzfahrzeugen auf der Straße 

A. Problem und Ziel 

Durch eine Änderung der Verordnung über technische Kontrollen von Nutzfahrzeugen auf 
der Straße (TechKontrollV) soll eine Umsetzung der delegierten Richtlinie (EU) 2021/1716 
der Kommission vom 29. Juni 2021 zur Änderung der Richtlinie 2014/47/EU des Europäi-
schen Parlaments und des Rates hinsichtlich Änderungen der Bezeichnungen von Fahr-
zeugklassen aufgrund von Änderungen der Typgenehmigungsvorschriften erfolgen. Durch 
die vorgenannte Richtlinie werden die Bezugnahmen auf die unionsrechtlichen Vorschrif-
ten zur Definition von Fahrzeugklassen in der Richtlinie 2014/47/EU aktualisiert. Die Mit-
gliedstaaten sind verpflichtet, die Änderungen bis zum 27. September 2022 in ihren natio-
nalen Vorschriften nachzuvollziehen (Artikel 2 der delegierten Richtlinie (EU) 2021/1716).

B. Lösung 

In dieser Verordnung wird die oben genannte delegierte Richtlinie (EU) 2021/1716 in nati-
onales Recht umgesetzt.

C. Alternativen 

Keine.

D. Haushaltsausgaben ohne Erfüllungsaufwand 

Es entstehen keine Haushaltsausgaben für Bund, Länder und Kommunen.

E. Erfüllungsaufwand 

E.1 Erfüllungsaufwand für Bürgerinnen und Bürger 

Für die Bürgerinnen und Bürger entsteht kein zusätzlicher Erfüllungsaufwand.

E.2 Erfüllungsaufwand für die Wirtschaft 

Für die Wirtschaft entsteht kein zusätzlicher Erfüllungsaufwand.
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Davon Bürokratiekosten aus Informationspflichten

Es entstehen keine Bürokratiekosten.

E.3 Erfüllungsaufwand der Verwaltung 

Für die Verwaltung entsteht kein zusätzlicher Erfüllungsaufwand.

F. Weitere Kosten 

Keine.
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Verordnung
des Bundesministeriums  
für Digitales und Verkehr

Zweite Verordnung zur Änderung der Verordnung über 
technische Kontrollen von Nutzfahrzeugen auf der Straße 

Bundeskanzleramt Berlin, 14. September 2022 
Staatsministerin beim Bundeskanzler

An den 
Präsidenten des Bundesrates 
Herrn Ministerpräsidenten 
Bodo Ramelow

Sehr geehrter Herr Präsident, 

hiermit übersende ich die vom Bundesministerium für Digitales und Verkehr zu 

erlassende

Zweite Verordnung zur Änderung der Verordnung über technische 

Kontrollen von Nutzfahrzeugen auf der Straße 

mit Begründung und Vorblatt. 

Ich bitte, die Zustimmung des Bundesrates aufgrund des Artikels 80 Absatz 2 des 

Grundgesetzes herbeizuführen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Sarah Ryglewski



 



Zweite Verordnung zur Änderung der Verordnung über technische 
Kontrollen von Nutzfahrzeugen auf der Straße

Vom ... 

Auf Grund des § 6 Absatz 1 Satz 1 Nummer 5 in Verbindung mit Absatz 3 Nummer 1 
und 3 Buchstabe a und c und mit Absatz 5 des Straßenverkehrsgesetzes in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 5. März 2003 (BGBl. I S. 310, 919), der durch Artikel 1 Nummer 
6 des Gesetzes vom 12. Juli 2021 (BGBl. I S. 3091) neugefasst worden ist, und des § 17a 
des Güterkraftverkehrsgesetzes vom 22. Juni 1998 (BGBl. I S. 1485), der zuletzt durch 
Artikel 492 Nummer 1 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474) geändert 
worden ist, jeweils in Verbindung mit § 1 Absatz 2 des Zuständigkeitsanpassungsgesetzes 
vom 16. August 2002 (BGBl. I S. 3165) und dem Organisationserlass vom 8. Dezember 
2021 (BGBl. I S. 5176), verordnet das Bundesministerium für Digitales und Verkehr: 

Artikel 11)

Änderung der Verordnung über technische Kontrollen von Nutz-
fahrzeugen auf der Straße 

Die Verordnung über technische Kontrollen von Nutzfahrzeugen auf der Straße vom 
21. Mai 2003 (BGBl. I S. 774), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 8. Mai 2018
(BGBl. I S. 544) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1. § 2 Nummer 1 wird wie folgt gefasst:

 

 

„1. "Nutzfahrzeug": ein Kraftfahrzeug samt zugehörigem Anhänger oder Sattelan-
hänger, das der Beförderung von Gütern oder Fahrgästen dient und  

a) der Fahrzeugklasse M2, M3, N2, N3, O3 oder O4 nach Artikel 4 der Verord-
nung (EU) 2018/858 des Europäischen Parlaments und des Rates vom
30. Mai 2018 über die Genehmigung und die Marktüberwachung von Kraft-
fahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern sowie von Systemen, Bauteilen
und selbstständigen technischen Einheiten für diese Fahrzeuge, zur Ände-
rung der Verordnungen (EG) Nr. 715/2007 und (EG) Nr. 595/2009 und zur
Aufhebung der Richtlinie 2007/46/EG (ABl. L 151 vom 14.6.2018, S. 1), die
zuletzt durch die Delegierte Verordnung (EU) 2021/1445 (ABl. L 313 vom
6.9.2021, S. 4) geändert worden ist, oder

b) der Fahrzeugklasse T1b, T2b, T3b, T4.1b, T4.2b oder T4.3b nach Artikel 4
der Verordnung (EU) Nr. 167/2013 des Europäischen Parlaments und des
Rates vom 5. Februar 2013 über die Genehmigung und Marktüberwachung

1) Artikel 1 dieser Verordnung dient der Umsetzung der delegierten Richtlinie (EU) 2021/1716 der Kom-
mission vom 29. Juni 2021 zur Änderung der Richtlinie 2014/47/EU des Europäischen Parlaments und
des Rates hinsichtlich Änderungen der Bezeichnungen von Fahrzeugklassen aufgrund von Änderun-
gen der Typgenehmigungsvorschriften (ABl. L 342 vom 27.9.2021, S. 45).
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von land- und forstwirtschaftlichen Fahrzeugen (ABl. L 60 vom 2.3.2013, 
S. 1), die zuletzt durch die Verordnung (EU) 2019/519 (ABl. L 91 vom
29.3.2019, S. 42) geändert worden ist,

angehört.“ 

2. § 6 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

„Die zuständigen Behörden oder deren Beauftragte haben einen Kontrollbericht 
nach dem Muster des Anhangs IV der Richtlinie 2014/47/EU in der durch Artikel 1 
Nummer 2 der delegierten Richtlinie (EU) 2021/1716 der Kommission vom 29. Juni 
2021 zur Änderung der Richtlinie 2014/47/EU des Europäischen Parlaments und des 
Rates hinsichtlich Änderungen der Bezeichnungen von Fahrzeugklassen aufgrund von 
Änderungen der Typgenehmigungsvorschriften (ABl. L 342 vom 27.9.2021, S. 45) ge-
änderten Fassung zu fertigen, wenn ein erheblicher oder gefährlicher Mangel festge-
stellt oder eine gründlichere technische Unterwegskontrolle durchgeführt wurde.“ 

Artikel 2 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

Der Bundesrat hat zugestimmt.
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Begründung 

A. Allgemeiner Teil

I. Zielsetzung und Notwendigkeit der Regelungen

Durch eine Änderung der Verordnung über technische Kontrollen von Nutzfahrzeugen auf 
der Straße (TechKontrollV) soll eine Umsetzung der Richtlinie (EU) 2021/1716 der Kom-
mission vom 29. Juni 2021 zur Änderung der Richtlinie 2014/47/EU des Europäischen Par-
laments und des Rates hinsichtlich Änderungen der Bezeichnungen von Fahrzeugklassen 
aufgrund von Änderungen der Typgenehmigungsvorschriften erfolgen. Durch die vorge-
nannte Richtlinie werden die Bezugnahmen auf die unionsrechtlichen Vorschriften zur De-
finition von Fahrzeugklassen in der Richtlinie 2014/47/EU aktualisiert. Die Mitgliedstaaten 
sind verpflichtet, die Änderungen bis zum 27. September 2022 in ihren nationalen Vorschrif-
ten nachzuvollziehen (Artikel 2 der Richtlinie (EU) 2021/1716).

II. Wesentlicher Inhalt des Entwurfs

Der Anwendungsbereich der Verordnung über technische Kontrollen von Nutzfahrzeugen 
auf der Straße (TechKontrollV) wird im Hinblick auf die Benennung der Fahrzeugklassen 
an die geänderten Bezugsrechtsakte der Europäischen Union angepasst. Ferner wird die 
Bezugnahme auf das Muster des Kontrollberichts an die Vorgaben der delegierten Richtli-
nie (EU) 2021/1716 angepasst.

III. Alternativen

Keine. 

IV. Regelungskompetenz

Der Bund verfügt über die Regelungskompetenz hinsichtlich der Änderung der TechKon-
trollV. 

V. Vereinbarkeit mit dem Recht der Europäischen Union und völkerrechtlichen
Verträgen

Die Verordnung dient der Umsetzung europarechtlicher Vorgaben. 

VI. Regelungsfolgen

1. Rechts- und Verwaltungsvereinfachung

Die Verordnung enthält keine Aspekte der Rechts- und Verwaltungsvereinfachung. 
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2. Nachhaltigkeitsaspekte

Die Managementregeln und Indikatoren der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie wurden ge-
prüft. Die Verordnung enthält keine Aspekte einer nachhaltigen Entwicklung. 

3. Haushaltsausgaben ohne Erfüllungsaufwand

Keine. 

4. Erfüllungsaufwand

1. Erfüllungsaufwand für Bürgerinnen und Bürger

Für die Bürgerinnen und Bürger entsteht kein zusätzlicher Erfüllungsaufwand. 

2. Erfüllungsaufwand für die Wirtschaft

Für die Wirtschaft entsteht kein zusätzlicher Erfüllungsaufwand. 

3. Erfüllungsaufwand der Verwaltung

Für die Verwaltung entsteht kein zusätzlicher Erfüllungsaufwand. 

5. Weitere Kosten

Keine. 

6. Weitere Regelungsfolgen

Keine. 

VII. Befristung; Evaluierung

Keine. 

B. Besonderer Teil

Zu Artikel 1 (Änderung der Verordnung über technische Kontrollen von 
Nutzfahrzeugen auf der Straße) 

 

Zu Nummer 1 

In Nummer 1 erfolgt eine Anpassung an geänderte Bezugnahmen auf Rechtsakte der Eu-
ropäischen Union hinsichtlich der Definition von Fahrzeugklassen.

Zu Nummer 2 

In Nummer 2 erfolgt eine Anpassung der Bezugnahme auf das durch die delegierte Richt-
linie (EU) 2021/1716 geänderte Muster eines Kontrollberichts. 

Zu Artikel 2 (Inkrafttreten) 

Artikel 2 regelt das Inkrafttreten der Verordnung. 
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